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Was verstehen Sie persönlich unter 
«Sicherheit»? Sind es Strassenlampen, 
welche Aadorf die ganze Nacht be-
leuchten? Ist es ein funktionierender 
Luftschutzkeller, in dem neben dem 
Weinregal auch noch Platz für Notvor-
rat der anderen Art ist? Ein genügend 
grosses Polizeikorps mit entsprechen-
der Präsenz an neuralgischen Orten? 
Eine gesicherte Altersvorsorge? Die 
Energieversorgungs-Sicherheit? 
Sollten Sie die beiden letztgenannten 
Punkte aufzählen, hätten Sie tatsäch-
lich allen Grund, sich unsicher zu 
fühlen. Doch darum geht es jetzt nicht.
Wilhelm von Humboldt, ein deutscher 
Philosoph und Staatsmann wusste 
bereits im Jahr 1800: «Ohne Sicherheit 
ist keine Freiheit.» Dieses Diktum gilt 
auch gut 200 Jahre später unverän-
dert, nicht nur in Osteuropa, sondern 
auch bei uns in der Schweiz und auch 
in Aadorf. Wir dürfen uns immer noch 
relativ sicher und somit relativ frei 
fühlen. Diese Sicherheit ist aber nicht 
gratis zu haben, entgegen den langjäh-
rigen Behauptungen vieler gutgläubi-
ger Friedensbeseelter. Nein, Sicherheit 
kostet. Um zu entscheiden, wie viel 
unsere Sicherheit künftig kosten darf, 
müssen zuerst eine sicherheitspoliti-
sche Auslegeordnung gemacht und 
daraus die richtigen Schlüsse gezogen 
werden. Die Armee hat diese Aufgabe 
soeben abgeschlossen. Nun ist die 
hohe Politik an der Reihe. 

Hören Sie, was ein ausgewiesener 
Sicherheitsexperte zu diesem Thema 
zu sagen hat. Peter Regli, ehemaliger 
Chef des Schweizerischen Nachrich-
tendienstes, wird am 11. September in 
Aadorf seine Analysen zum Ukraine-
krieg und zu den weltweiten macht-
politischen Verschiebungen darlegen. 
Er wird mögliche Konsequenzen für die 
Schweiz aufzeigen. Seine Ausführun-
gen sind hörenswert, glasklar, analy-
tisch messerscharf – und leider nicht 
wirklich beruhigend.

Wenn Sie leichtere Kost vorziehen, 
lädt Sie die FDP Aadorf sehr gerne am 
7. September auf ein Bier ins Restau-
rant Hirschen nach Ettenhausen ein. 
Diskutieren Sie mit uns, zeigen Sie uns 
auf, wo Ihr Schuh drückt. Vielleicht 
finden wir im Gespräch ja Lösungen, 
bevor Sie Blasenpflaster benötigen.
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